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Auf der Basis einer umfassenden Analyse hat Roland Berger die Strategie und 
Roadmap entwickelt, um die Vision zu realisieren

Roadmap

Vision

Ist-Situation

"Wir wollen Rheinland-Pfalz in 
diesem Jahrzehnt zu einem 
führenden Standort in der 
Biotechnologie und 
Alternsforschung machen." 

SWOT-Analyse

Strategische 
Leitplanken

Must-
Wins

Ist-Analyse

Von der Ist-Situation zur Biotechnologie-Vision

Quelle: Roland Berger

Strategie

1 Hintergrund, Zielsetzung und Ablauf der Studie

Globale Trends
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Das Projektteam hat mehr als 75 Interviews geführt sowie umfassend recherchiert, 
um die Studienergebnisse zu erarbeiten

Übersicht zu geführten Interviews und verwendeten Datenbanken/Berichten

∑ 75
88 88 Gesprächspartner in 75 Interviews, diverse weitere Gespräche auf Konferenzen

1) zum Teil zwei oder mehr Personen pro Interview; die Zahl von 75 bezieht sich auf die Zahl an Interviews; ein umfangreiches Literaturverzeichnis zu konkret im Bericht genutzten Quellen findet sich an dessen Ende

Verteilung nach Kategorie1) (davon 58 Rheinland-Pfalz-Stakeholder) Interviews (Beispiele)

AbbVie, BASF, BioNTech, Boehringer Ingelheim, IG BCE, IHK, KMUs, Novo Nordisk, 
Schott; Nicht-RLP: Evotec, Merck

Athos, BI Venture Fund, dievini, Kurma Partners, MIG, LBBW Venture

MassBio, BioRegion München und NRW, House Of Pharma, Science4Life, InnoNet
HealthEconomy, Zukunftsregion Westpfalz

Ministerin für Finanzen, Oberbürgermeister der Städte Idar-Oberstein, Kaiserslautern und 
Mainz sowie Bürgermeister aus Birkenfeld

Agentur für Arbeit, Blueribbon, Gründungsbüro/Biozentrum Frankfurt, 
Technologietransfer-Büros, Technologiezentren, Wirtschaftsförderer, UTUM München

DFKI, Fraunhofer, HI-TRON, Hochschulen für angwandte Wissenschaften, IBWF, IMB, 
LIR, MPI, TRON/Ci3, UM, Universitäten, WHU, Wirtschaftsfakultät der JGU

Biotech-Fachmagazin Transkript 

Datenbanken/Berichte (Beispiele): BioCentury, Biotechgate, Bundesagentur für Arbeit, CipherBio, Crunchbase, EvaluatePharma, Grand View Research, Pitchbook, Statista, ….

Quelle: Roland Berger

Projektzeitraum Mai 

2022 bis April 2023

1 Hintergrund, Zielsetzung und Ablauf der Studie

28

16

11

7

7

5

1Fachmedien

Wissenschaft

Wirtschaft

Infrastruktur

Politik

Investoren

Netzwerk/Cluster
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Der Erfolg von BioNTech hat die Strukturen in der deutschen Biotechnologie-
Branche nachhaltig verändert

Umsatz der deutschen Biotechnologie-Branche und ausgewählter Unternehmen

Umsatz ausgewählter Unternehmen [EUR Mrd. %]Entwicklung Gesamt-Branche (750 Firmen) 2016-22 [EUR Mrd.] 

x~4

Quelle: BIO Deutschland & EY, Capital IQ, Roland Berger

68%
(17,0)

21%
(5,4)

3% (0,8)

BioNTech

8%
(2,0)

Evotec

Qiagen

Andere

CAGR 15%

∑ 25

1 Hintergrund, Zielsetzung und Ablauf der Studie
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Markt für Immun- und Gentherapien sowie für Anwendungen von KI in den 
Lebenswissenschaften mit global hohem zweistelligem Wachstum

Ausgewählte globale Trends in der Biotechnologie

Anwendung von KI in den LebenswissenschaftenImmun- und Gentherapien1 2

Quelle: EvaluatePharma, Precedence Research, Grand View Research, Roland Berger  

2 Kernergebnisse der Ist-Analyse
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Rheinland-Pfalz mit klaren Stärken im Bereich Forschung und Ausbildung

Bei der Infrastruktur fehlen Labor-
und Produktionskapazitäten | 
Flächen vorhanden und in 
Entwicklung

Bisherige Netzwerke und Cluster-
(Management-)Ansätze thematisch 
oder regional eingeschränkt 

Forschung/
Wissenschaft

Eng verzahnte wettbewerbsfähige 
Forschung in der roten Biotech | 
Starkes Know-how zu KI und 
Bioinformatik | Potenziale in der 
weißen und grünen Biotechnologie

Übersicht zur qualitativen Bewertung der Ist-Situation in Rheinland-Pfalz 

Quelle: Roland Berger

2 Kernergebnisse der Ist-Analyse

optimalBewertungsskala gut mit Lücken starkes Verbesserungspotenzial ungenügend

Vorhandenes Ökosystem wichtiger 
Unterstützer sowie international 
tätiger Großunternehmen |
Potenziale bei Startups

Vielfältiges Studien- und Aus-
bildungsangebot mit Biotech-Bezug

Zur Finanzierung sind lokale Anbieter 
vorhanden, dennoch weiterer Bedarf an 
privatem Eigenkapital
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In Rheinlandpfalz beschäftigen sich 18 Forschungs-
einrichtungen mit Biotechnologie

• Insgesamt 3 Universitäten, 3 
Hochschulen und 12 außer-
universitäre Einrichtungen mit 
Bezug zu Biotech-Forschung

• In Mainz überwiegt die 
medizinische Ausrichtung,  
mit der JGU, ihrer 
Universitätsmedizin und 7 
außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen

• Kaiserslautern deckt dazu 
industrielle und agrarwirt-
schaftliche Biotechnologie
ab und bietet starkes Know-
how zu Prozesstechnik, 
(Bio-)Informatik und 
Künstlicher Intelligenz

ErkenntnisseÜbersicht zu institutionellen Forschungsakteuren mit Biotech-Bezug

Quelle: Roland Berger

2 Kernergebnisse der Ist-Analyse
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Drei Leitplanken der Biotech-Strategie in Rheinland-Pfalz: Stärken stärken in der 
Forschung, Translationsmotor und geeignete KMU-Standortbedingungen schaffen

Strategische Leitplanken für Biotechnologie-Strategie Rheinland-Pfalz

Quelle: Roland Berger

A

B

C

Forschung: Stärken stärken, Alleinstellung herausarbeiten und an Zukunftsfeldern
ausrichten

Fokus auf Immuntherapie (u.a. mRNA), Alternsforschung und Künstliche Intelligenz

Schaffung eines Translationsmotors mit Nukleus in Mainz und für ganz Rheinland-Pfalz

Integration von professionellem Cluster-Management, Innovations- und Translations-
Unterstützung sowie Zugang zu privater Finanzierung

Ausbau geeigneter Standortbedingungen für Unternehmen (speziell KMU)

Schrittweise Lösungen anbieten zu den Bereichen: Labor- und Produktionskapazitäten
IT/Daten, Talente/Fachkräfte sowie Unterstützung von Ansiedlungen

3 Strategie und Roadmap
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Die Umsetzung der Vision erfordert einen Translationsmotor auf Basis von 
Finanzierung, Cluster-Management und Gründerkultur

Translationsmotor 

• Forschung/Wissen

• Fachkräfte

• Infrastruktur

Voraussetzungen

Ergebnisse

Finanzierung Gründerkultur 

Cluster-
Management

• Neue Unternehmen / Innovatives 
Ökosystem

Translation

• Wertschöpfung

Innovation

• Wettbewerbsfähigkeit
• Bestehende Unternehmen

3 Strategie und Roadmap
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Fünf Must-Wins sind zur Umsetzung der Strategie essentiell – Aktivitäten in 
Roadmap hinterlegt

1 4 532Must-Win

Translationale
Medizin 
intensivieren

Stärken stärken in 
der Forschung

IT/KI-Anwendung 
in Biotech
ausweiten

Translations-
Motor
schaffen

Roadmap Übersicht der Themenfelder 

Quelle: Roland Berger

Infrastruktur
ausbauen

Kern-
Aktivitäten

• Leitprojekte der 
Translationalen Medizin 
definieren

• Diagnostik- und Therapie-
Konzepte integrieren

• Klinische Entwicklung 
iterativ beschleunigen

• Bereits bestehende und 
identifizierte Forschungsfelder 
konsequent ausbauen 

• "Biotech-KI"-Leuchtturm-
Projekte entwickeln

• IT/KI-Infrastruktur für 
Einsatz in Biotech prüfen

• Zu adressierende Themen
sind: 

– Positionierung/Marketing

– Finanzierung 

– Unternehmens-Gründungen
(kommerzielle Translation)

– Unternehmens-Ansiedlungen

– Cluster-Management

• Bestehende Entwicklungs-
optionen für Labors prüfen

• Nutzung von Bauaktivitäten 
der Privatwirtschaft 

• Standortspezifischen Aufbau 
eines zentralen Biotech-
Campus prüfen

• Zugang für KMUs zu 
Pilotanlagen und Produktion

• Entwicklung von biotech-
spezifischen Digitalisierungs-
maßnahmen

Ziel
• Attraktiver Biotech-Standort 

Rheinland-Pfalz
• Ausreichend vorhandene 

Infrastruktur (Labor und 
Produktion)

• Internationalen Leuchtturm 
für Translationale Medizin 
entwickeln

• Helmholtz-Zentrum für 
Alternsforschung gewinnen

• Immuntherap. Ansätze stärken
• Vielversprechende Bereiche in 

grüner und weißer Biotech 
ausbauen

Fachkräfte
Für alle Must-Wins prüfen, welche personelle Ressourcen notwendig sind und wie die Verfügbarkeit von entsprechenden Fachkräften gesichert werden kann

Querschnitts-
Thema

• Geschaffene und besetzte 
Kapazitäten (in qm)

Mögliche
KPIs

• Substanzielle Zahl an 
Gründungen und Ansiedlungen

• Erfolgreiche Umsetzung 
von Leuchtturm-Projekten

• Evidenz für beschleunigte 
Entwicklungszeiten und 
höhere Erfolgsraten

• Evidenz für wissenschaftliche 
Reputation (z.B. über Ranking/
Publikationen/Patente)

• Berücksichtigen von 
Synergien und Potenzialen in 
allen Anwendungsfeldern der 
Biotechnologie

2 Kernergebnisse der Ist-Analyse, Strategie und Roadmap
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